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Abonnements Einladung
Bestellungen auf das Hallesche Tageblatt für den

Monat Dezember zum Preise von V,7S Mark wer
den von unserer Expedition den Austrägern, sowie
den Annahmestellen jederzeit entgegengenommen auch
nehme alle Reichspostanstalten Bestellungen an Neu
eintretende Abonnenten erhalten die Zeitung bis zum
1 Dezember gr atis Bon irgend welchen Un
regelmäßigkeiten in der Zustellung des Blattes bitten
wir unsere Expedition unverzüglich in Kenntniß zu
setzen

Verlag und Expedition des HaUeschen Tageblattes
Große Ulrichstraße 19

Die Vorlage betreffend die Immunität
der Reichstags Abgeordueten

während derjenigen Vertagungen welche über dreißig Tage
dauern und deshalb der Zustimmung des Reichstages be
dürfen erledigt die Streitsrage in durchaus angemessener
Weise Niemand hat bet Festsetzung der bezüglichen Be
stimmung der Reichsverfassung daran gedacht daß auf
Grund derselben für mehr als vier Jahre hintereinander
wie dies jetzt geschieht die Immunität tu Ansprnch ge
nommen werden könnte obwohl in der Zeit der Ver
tagung die Möglichkeit ganz ausgeschlossen ist von dem
gegen Mißbrauch sichernden Mittel der Berufung des
Reichstages Gebrauch zu machen Mit Recht wird auch
tu der Begründung darauf hingewiesen daß wenn während
so langer Zeiträume die Verfolgung unzulässig fein sollte
dadurch für manche selbst schwere Fälle so namentlich
bet Preßvergehen und Verbrechen dieselbe wegen in
zwischen eingetretener Verjährung selbst unmöglich ge
macht wird

Daß jetzt zur Beseitigung einer der mißlichen Folgen
der Nichtuuterbrechung der Sessionen durch Schluß ein
richtiger Weg eingeschlagen wird ändert aber an dem
Urtheile nicht daß sür die Folge eine Wiederholung des
seit 1890 eingeschlagenen Verfahrens der übrigen damit
verbundenen Unzuträglichketten wegen sich nicht empfiehlt

An die Vorlage knüpft sich naturgemäß die Betrach
tung ob wenn einmal in einem Punkte die bessernde
Hand an das Verfassungsrecht gelegt wird man sich auf
diese eine Frage beschränken solle In der linksliberalen
Presse wird dabei natürlich die ohnehin schon in An
regung gebrachte Frage der Beseitigung der Diätenlosig
keit der Reichstagsabgeordneten aufgeworfen und es fehlt
auch in der konservativen Partei nicht an Blättern welche
bedingungsweise sich für diese Maßregel aussprechen So
werden unter Andern die Verschiebung der Altersgrenze
für das aktive Reichstagswahlrecht bis zum dreißigsten
Jahre und die Einführung der Wahlpflicht als Kompen
sationen bezeichnet bei deren Gewährung auf die Diäten
losigkeit der Reichstagsabgeordneten verzichtet werden
könnte

Von diesen beiden Vorschlägen kann der erstere aller
dings als ein geeignetes Mittel bezeichnet werden um

die Schattenselten des Reichswahlrechts einigermaßen zu
mildern Denn mit der Vorrückung der Altersgrenze
auf 30 Jahre würde derjenige Theil der Bevölkerung
welcher noch weder wirthschaftlich selbstständtg noch zur
vollen geistigen und moralischen Reife entwickelt ist von
der Wahl ausgeschlossen und damit die Zahl der sür die
richtige dem Interesse des Gemeinwohls entsprechende
Ausübung des Wahlrechts minderwerthigen Stimmen er
heblich vermindert werden Daß dadurch vor Allem die
Sozialdemokratie empfindlich getroffen werden würde zeigt
schon die Thatsache daß tn deren Programm umgekehrt
der Beginn der Wahlfähigkett mit dem 21 Jahre ge
fordert wird Unreife ist eben einer der Faktoren auf
welchen die Macht der Sozialdemokratie hauptsächlich
beruht

Die Durchführung der Wahlpflicht würde dagegen sehr
erheblichen praktischen Schwierigkeiten begegnen Man
könnte doch nur die Nichterfüllung d r Wahlpflicht bet
ungenügender Entschuldigung unter Strafe stellen 1890
betrug die Gefammtzahl der Wahlberechtigten schon mehr
als 10 Millionen Man denke sich die Massenhaftigkeit
der Fälle in denen theils wirklich genügende Ursachen
zum Wegbleiben von der Wahl vorhanden waren theils
deren Vorhandensein fälschlich angenommen wurde und
der daraus erwachsenden strafrechtlichen Verhandlungen
Auf diesem Gebiete wird schwerlich wohl anders als
durch Hebung des bürgerlichen Pflichtgefühls eine Besse
rung zu erzielen sein

Daß ohne gleichwerthige Compensationen nach der Rich
tung einer Korrektur der Schattenseiten des Reichswahl
rechts nicht auf das tn der Diätenlosigkeit liegende wenn
auch nicht zureichende Gegengewicht gegen das allgemeine
und gleiche Wahlrecht verzichtet werden könnte tst klar
Zweifelhaft aber erscheint es etnersetts ob die bisher er
örterten Ersatzmittel wirklich gleichwertig sind anderer
seits ob selbst deren Gleichwertigkeit vorausgesetzt doch
von allen nicht unbedingt nöthigen Verfassungsänderun
gen besser Abstand genommen wird

Für diejenige grundsätzliche Auffassung welche in der
Verfassung den festen Rechtsboden erblickt aus welchem
die verschiedenen Faktoren des Staatslebens zum Gemein
wohle zusammenwirken können und sollen verbietet sich
jede nicht durch zwingende Nothwendigkett begründete
Veränderung der Verfassung von selbst sie steht auch
dem Gedanken an die gegenwärtige Vorlage damit nicht
nothwendig verknüpfte Aenderungen des Verfassungsrechts
anzuschließen entgegen

Deutschland
U L Berlin 22 November Der nationalliberale

Reichstagsabgeordnete für Germersheim Landgertchtsrath
Brüntngs tst zum Oberlandesgertchtsrath ernannt
worden Diese Ernennung tst indessen eine bloße Titel
Verleihung und ohne Einfluß auf sein Mandat was ent
gegengesetzten Angaben tn der Presse gegenüber zu be
merken ist In der Kommission für den Gesetzentwurf
betr Bestrafung des Sklavenhandels tst die
nationalliberale Fraktion durch die Abgg Jebsen und

v Marquardsen vertreten Der bisherige Landtags
abgeordnete für Frankfurt a M Herr v Hergenhahn
hat nunmehr offiziell seine Mandatsniederlegung beim
Abgeordnetenhaus angezeigt Dieselbe tst durch Gesund
heitsrücksichten und Familienverhältnisse veranlaßt

Berlin 21 November Wie die dem Reichstage
zugegange Mtlitärvorlage tn Bezug auf dte Mehrforder
ung für Artillertewesen beweist liegt es tn der Absicht
der Heeresverwaltung dem Beispiel Rußlands und Frank
reichs folgend auch in unserem Heere Mörferbatte
rien sür den Feldkrieg einzuführen Es dürfte daher
tnterefstren einiges über das Wesen derselben zu hören
Einige kürzlich stattgehabte Versuche haben überzeugend
bewiesen daß das Feuern der neuen Mörserbatterien gegen
hinter Verschanzungen gedeckt liegende Truppen ein bet
Weitem wirksameres als das der gewöhnlichen Feldge
schütze ist Bet diesen Versuchen waren 366 sitzende In
fanteristen darstellende Puppen tn den Gräbern und hin
ter den Brustwehren und Traversen eines 262 Fuß
langen und 82 Fuß tiefen Feldwerkes vertheilt worden
Zunächst beschoß die Mörserbatterie eine Stunde lang dte
linke Face des Werkes auf eine Entfernung von 20000
Metern Mit 12 Schrapnels mit Perkussionszündern
und 50 Schrapnels mit Zeitzündern betrug die Anzahl
der getroffenen Figuren 98 oder 27 pCt Eine auf das
selbe Ziel auf eine Entfernung von 2200 Metern feuernde
schwere Feldbatterie verschoß tn derselben Zeit 80 Gra
naten und 40 Schrapnels die nur 42 Figuren 11,4pCt
außer Gefecht setzten Bei der zweiten Serie ward

das Feuer gegen die Frontltnte des Werkes mtt folgende
Resultaten gerichtet Feldmörserbatterie Entfernung 1500
Meter 50 Schrapnels 98 getroffene Figuren 27 pCt
schwere Feldbatterie Entfernung 17V0 Meter 5 getroffene
Figuren 1,4 pCt Bet der dritten Versuchsserie ver
feuerte die Mörserbatterte auf eine Entfernung von 1700
Metern 100 Granaten welche gegen das Profil des
Werkes derartig verwüstend wirkten daß der dte Uebung
Leitende dte linke Flanke für vollständig gangbar und
unfähig einen Sturm zu widerstehen erklärte während
die 56 Granaten welche tm Werke selbst kreptrten eine
solch mörderische Wirkung hatten daß es zweifelhaft er
schien ob die tn demselben befindlichen Leute tm Stande
waren den stürmenden Gegner irgend welchen Widerstand
entgegen zu setzen

N I 0 Berlin 20 Oktober Der Vorstand
und Ausschußdes Deutschen Vereins sür
Knabenhandarbeit hielt gestern hier eine Sitzung
tn welcher die Bildung von Provinztalverbänden für Rhein
land und Westfalen und die Aufnahme des Landesver
bandes für das Königreich Sachsen in den deutschen Ver
ein beschlossen wurde In Weiterem berichtete Herr von
Schenckendorf über fetne Vortragsretfe tn den westttchen
Provinzen wurde das Programm für dte Lehrer Bildungs
anstalt zu Leipzig für 1892 festgestellt und dte Heraus
gabe einer Schrift über den Ausbtldungsgang für Land
lehrer tm Arbettunterricht durch den Direktor Dr Götze
genehmigt Als nächstjähriger Congreßort wurde für den
11 und 12 Frankfurt a M gewählt Mit dem
Congreß soll dte drethundertjährtge Feier des Geburts

sNachdruck verboten

M Gin tragisches Geheimniß
Kriminalgeschichte von I Hawthorne

Nach Mittheilungen des Inspektors der Geheimpolizei
von Newyork

Die Festnehmvng sollte unfehlbar vor sich ge en aber
mit so wenig Aufsehen wie möglich im Nothfall mit
Hilfe einer Droschke wenn der Verhaftete sich ungebärdig
sder auffallend benahm

Da olle fünf schon seit längerer Zeit unter polizeilicher
Aussicht standen wußte der Inspektor wo jeder von thnen
zu finden set Er konnte demnach seine Anordnungen
so treffen daß die Verhaftungen fast zu gleicher Zeit er
folgten doch hatte er Sorge getragen daß die Gefan
genen einander nicht zu Gesicht bekamen Von dem
Augenblick an daß sie sich tn den Händen der Poltzet
befanden waren sie von allem andern menschlichen Ver
kehr ausgeschlossen

Mit der Verhaftung Morrisseys Healys Banstelds
und Gooleys waren bereits verschiedene Abtheilungen der
Poltzeimannschaft beauftragt worden nur Mc Gloin
blieb noch übrig Diesen wollte der Inspektor selbst über
nehmen Er wählte drei Poltzetdiener zu seiner Beglei
tung zu je zweien verließen sie das Hauptquartier und
trafen an der Ecke der 19 Straße W und der sechsten
Avenue wieder zusammen

Hier befand sich dte Kneipe eines gewissen Macdermatt

sowohl dieser als sein Lokal standen bet der Poltzet tm
übelsten Ruf und von den dort an jenem Abend um das
Billard und den Billard versammelten Gästen wandelte
wohl keiner auf guten Wegen

Es hatte den ganzen Tag geschneit dte Straßen
schwammen tn flüssigem Schmutz und dicke schwärzliche
Wolken hingen am Himmel Drinnen in dem großen
Raum brannten mehrere Gasflammen rechts vom Ein
gang war der Schenktisch gegenüber führte eine Thür tn
die Hausflur und eine andere am untern Ende befindliche
nach dem Hinterhof

Die meisten Gäste standen gerade lachend und trinkend
um das Billard auf welchem dte Kugeln aneinander
prallten etn lüderliches bösartig aussehendes Gesindel
darunter berüchtigte Diebe und Trunkenbolde Der Wirth
saß mtt der Cigarre im Munde hinter dem Schenktisch
Sein Anzug bestand aus allen möglichen Kleidungsstücken
erst vor wenigen Monaten hatte er die gestreifte Zucht
häuslerstracht von Sing Sing ablegen dürfen

Dte Thür öffnete sich etn großer fremder Mann trat
etn ging schnellen festen Schrittes durch dte Gruppe der
Billardspieler bis zur hintern Thür dte er abschloß und
den Schlüssel tn die Tasche steckte Dann wandte er sich
um und stand da steif und starr wie eine Bildsäule

Während aller Augen auf thn gerichtet waren kam ein
zweiter Mann herein verschloß dte Thür nach dem Haus
flur und stand Wache davor

Was hatte dieser Keberfall zu bedeuten
Dte lärmenden Gäste wurden plötzlich still die Spieler

fuhren unruhig mit den Billardstöcken hin und her Mae
dermott nahm die Cigarre aus dem Munde und kam
hinter dem Schenktisch hervor In diesem Augenblick
ging dte Eingangsthür wieder auf Inspektor Bhrnes
trat etn von einem vierten Mann gefolgt der nach dem
Beispiel der andern die Thür verschloß und sich als
Schildwache davor aufstellte So waren in kürzerer Zeit
als der Bericht erfordert sämmtliche tm Zimmer An
wesende hinter Schloß und Riegel gefangen

Macdermott wandte sich tn sichtlicher Bestürzung an
den Inspektor

Was um alles in der Welt geht denn hier vor
Herr fragte er

Halten Sie sich ruhig dann werden Sie nicht be
helligt, war dte strenge Antwort darauf befahl er den
Fahndern Stellt dte Leute

Dies geschah sogleich Im Nu war die ganze an
wesende Sippschaft in der Mitte des Zimmers zusammen
gedrängt

Stellt euch tn etne Reihe die Hände in die Höhe
allesammt

Es waren hartgesottene Spitzbuben dte da standen
aber sie wußten mit wem sie es zu thun hatten keiner
wagte Widerstand zu leisten nur einige der frechsten murrten
unwillig Die Arme nach oben gestreckt glichen sie
Schulkuaben die Turnübungen machen

Durchsucht sie lautete der nächste Befehl
Nun begann etne aufregende Scene Etn Mann der

dte Hände gen Himmel streckt während ihm dte Taschen



tages von Johann Amos Comenius des ersten Vor
kämpfers für die Idee der Erziehung zur werkthätige u
Arbeit verbunden werden

ss Berlin 21 November Wie wir erfahren wird
der Minister von Gters am Montag Nachmittag in
Berlin erwartet wo sür denselben tm Hotel Kontinental
mehrere Appartements bestellt sind Der Ausenthalt des
Ministers dürfte sich bis Mittwoch ausdehnen

5s Berlin 22 November Die konservativen
mit dem Centrum vereinigt und die Nationalliberalen
haben Anträge tm RetchStsg eingebracht welche sachlich
und formell verschieden doch darin übereinstimmen daß
sie ein gesetzgeberisches Einschreiten gegen
die tm Börsen und Bankverkehr tu neuerer
Zeit hervorgetretenen Mißbräuche und
Uebel stände verlangen Die Antragsteller bilden un
gefähr dreiviertel des Reichstags und an einem weitver
breiteten Unwillen tm deutschen Volk und setner Vertre
tung über diese Zustände und dem dringenden Bedürfniß
der Abhülfe wird mau danach nicht mehr zweifeln können
Nur Herr Richter vermag von alledem noch nichts zu
erkennen Ueber die Maßregeln im Einzelnen mit denen
man diesen immer greller hevortretenden Mißständen wirk
sam entgegentreten kann mögen Meinungsverschiedenheiten
herrschen und es lassen sich darüber selbstverständlich nicht
sofort bestimmte Vorschläge machen die allgemeiner Billi
gung sicher wären Es kommen dabei viele schwierige
juristische und wtrthschaftliche Erwägungen in Betracht
und man wird sich allerdings hüten müssen ob iräto ge
setzliche Bestimmungen zu erlassen die über das Ziel
hinausschießend auch wohlthätige und berechtigte Einrich
tungen bedrohen würden Aber über die Nothwendigkeit
möglichst rascher AbHülse schreiender Mißstände wird nach
diesem Vorgehen des Reichstags kein Zweifel bestehen
Was wir in dieser Beziehung in jüngster Zeit erlebt
haben steht in so frischer Erinnerung daß man darüber
nichts Wetter zu agen braucht Es ist nicht wahr daß
blos einzelne bedauerliche Vorkommnisse sich ereignet
haben wie sie jeder Zeit vorfallen oder wie sonst die
Beschönigungen der Börsenpresse lauten Ein ursprüng
lich gut angelegtes in der lobenswerthen und nützlichen
Seite seiner Thätigkeit auch heute noch nothwendiges und
segensreiches Institut ist in einem erheblichenZ Grad
verfault und entartet geworden Und wir können
die guten Elemente nicht von Mitschuld freisprechen
Einer der widerlichsten Typen des Börsentreibens der in
Untersuchungshast befindliche Kommerzienrath Wolff war
obwohl man ihn seit Jahren kommen mußte Mitglied des
Börsenvorstandes selbst jetzt noch scheidet er aus dieser
Würde nicht wegen setner Gaunerelen sondern nur turnuß
mäßig aus In weitesten Kreisen hat sich der Böse
Argwohn festgesetzt das die ganze Börse nichts anderes
sei als ein strafloses Institut zur Ausbeutung des Volkes
Und fast noch mehr als gegen die Geldbörse hegt man
diesen Argwohn gegen die Produktenbörse Immer lauter
hört man sprechsn An der Theurung und dem Nothstand
haben neben den schlechten Ernten allein die Treibereien
an der Getreidebörse schuld und das fortschrittlich sozial
demokratische Geschrei über die Kornzölle war nichts als
Heuchelet zu dem Zweck die Aufmerksamkeit von dem
eigentlichen Schuldigen abzulenken Ein noch widerlicheres
Treiben hat man in Wien erlebt Der Haß gegen die
Börse ist im Volke auf eine wir geben zu ungesunde und
unberechtigte Höhe gestiegen bet Neuwahlen würde er
vielleicht heute den Mittelpunkt des Wahlkampfes bilden
Wer diesen wichtigen Faktor unseres wirtschaftlichen Lebens
tn seiner Berechtigten Wirksamkeit erhalten und ihm das
geschwundene Vertrauen des Publikums ohne welches
er nicht bestehen kann die Achtung im sozialen und wirth
schaftlichen Leben zurückgeben will der möge ehrlich die
Hand bieten die wuchernden Ansätze von Fäulniß und
Entartung besätigm zu helfen Wirksamer freilich als
alle gesetzgeberischen Maßnahmen wird es sein wenn das
große Publikum endlich aus dem vielen erlittenen Schaden
die Lehre zieht die Herren an der Börse künftig möglichst
unter sich zu lassen

Parlamentarisches Die Abgg Graf Ballest rem

geleert werden ist in keiner beneidenswerthen Lage
Der Zweck der allgemeinen Durchsuchung war zwisach
Erstlns konnte dabei irgend ein verdächtiger Gegenstand
zum Vorschein kommen dessen Besitz von Nutzen war und
zweitens blieb der wirkliche Grund der Ueberrumpelung
verborgen Mehrere Minuten lang hörte man nur die
Stimmen der Polizisten welche von dem was sich in den
Taschen der Gefangenen vorfanden ein Verzeichniß aufnah
men Nachdem jeder sein Eigenthum zurückerhalten hatte
sagte der Inspektor Fertig und rasch auf einen jungen
Mann zuschreitend der in der Mitte der Reihe stand
legte er ihm die rechte Hand auf die Schulter und rief

Ich verhafte Sie Mc Gloin
Trotz seiner Selbstbeherrschung wurde der Bursche

aschbleich

Was wollen Sie von mir stotterte er
Das werden Sie erfahren Führt ihn fort,

wandte er sich on zwei Polizeidimer Im Nothfall nehmt
eine Droschke Ich lasse euch später rufen

Die übrigen Missethäter verharrten In schweigender
Spannung auf ihren Plätzen keiner wußte ob nicht zu
nächst die Reihe an thn kommen werde Auch der In
spektor stand unbeweglich bis der Gefangene sih unter
Bewachung auf dem Wege nach dem Hauptquartier be
fand dann wandte er sich und verließ die Schenke

Fortsetzung folgt

Centrum Graf Beh r Behrenhoff Reichspartei und
Freiherr von Manteuffel deutfchkonfervattv haben
folgenden von 135 Mitgliedern der deutsch konservativen
Fraktion der Reichspartet und des Centrums unterstütz
ten Antrag im Reichstage eingebracht

Der Reichstag wolle beschließen die verbündeten Regie
rungen zu ersuchen 1 dem Reichstage noch tm Laufe
der gegenwärtigen Session eine Gesetzesvorlage zu machen
tn welcher dem Mißbrauch des Zeitgeschäfts als Spot
geschäft sowohl an der Börse wie anderwärts namentlich
in den für die Volksernährung wichtigen Artikeln durch
durch eingreifende Bestimmungen auf dem Gebiete des
Strafrechts und des bürgerlichen Rechts entgegengetreten
wird 2 dzhin zu wirken daß die Börsen und der Ge
schäftsverkehr an denfelben einer wirksamen staatlichen
Aufsicht unterstellt und dadurch ihren wahren Aufgaben
für Handel und Verkehr erhalten werden

Frankfurt a M 2l November Das Frankfurter
Journal meldet aus Stuttgart Der Hopfenhändler
S M Wormfer ist mit Hinterlassung von 300000 Mk
Wechselschulden flüchtig

Dortmund 21 November In letzter Zeit hat die
Mißachtung fremden Eigenthums im rheinisch
westfälischen Industriegebiet tn bedenklichem Grade zuge
nommen Fast täglich wird über eine Reihe größerer
oder kleinerer Diebstähle berichtet dte nach und nach zu
etner bedenklichen öffentlichen Unsicherheit geführt haben
So wurden tn den letzten beiden Tagen außer einer
großen Zahl von Diebstählen theils leichterer theils
schwererer Art auch zwei Kirchendiebstähle tn Bochum
und Essen ausgeführt wöbet dte Diebe die Opferstöcke
erbrochen und heilige Geräthe entwendeten In ver
gangener Nacht wurden dem Uhrmacher Karl Westermann
tn Aplerbeck goldene und silberne Uhren und Ketten tm
Werthe von etwa 1000 Mk entwendet Trotz der streng
sten Wachsamkett der Polizeibehörde ist es tn den meisten
Fällen unmöglich die Thäter festzunehmen

Trier 21 November Bet der heute tm dritten Wahl
bezirk des Regierungsbezirks Trier stattgehabten Ersatz
wahl zum Abgeordnetenhaus wurde Oberlandesgerichts
rath Noeren Centrum mit allen 257 abgegebenen
Stimmen gewählt

Dresden 21 November Heute Vormittag 11 Uhr
wurde anläßlich der zu derselben Stunde in Wien statt
findenden Trauung des Prinzen Friedrich August
mit der Erzherzogin Louife Antoinette Marie von Tos
cana tn der katholischen Hoskirche ein feierliches Tedeum
abgehalten Demselben wohnte dte Generalität das diplo
matische Corps und dte Minister bet Während der Feier
läuteten dte Glocken der Stadt Eine Batterie gab den
Salut von 101 Schüssen und das Leibregiment neun
Salven ab

München 21 November Der Finanzausschuß
der Kammer der Abgeordneten überwies in seiner
gestrigen Sitzung dte die Regulirung des Mainstromes be
treffenden Petitionen der Regierung zur Kenntnißnahme
Der Minister des Innern erklärte er halte an der Noth
wendigkeit fest in Würzburg einen Floßhafen anzulegen
Für die 121 Kilometer umfassende Strecke der oberen
Donau Korrektion seien seit dem Jahre 1868 bis jetzt
5 800000 Mark verauslagt Dte vorgebrachten Be
schwerden seien in hohem Maße übertrieben Die Han
delsvertrags Delegtrten sind gestern Abend von hier ab
gereist

Oesterreich Ung arn
Wien 21 November Die Wiener Zeitung ver

öffentlicht ein kaiserliches Handschreiben an den
Ersten Präsidenten des obersten Gerichts und Kassations
Hofs Geheimrath von Schmerling worin der Kaiser die
Bitte um Versetzung in den Ruhestand gewährt und ihm
für seine dem Kaiser und dem Staate geleisteten treuen
und ausgezeichneten Dienste seine vollste und vankbarste
Anerkennung ausspücht Der zweite Präsident des ober
sten Gerichtshofes vr v Stremayr ist zum obersten
Präsidenten der Senatspräsident vr Habietinek zum
zweiten Präsidenten ernannt worden Das von den

Wissenschaft Kunst und Literatur
Kaiserlich Leopoldinisch Carolinische Deut

sche Akademie der Naturforscher Die Bibliothek
welche ihren reichen Bücherschatz zum größten Theile dem
Tau chverkehr verdankt den die Akademie mit fast allen natur
wissenschaftlichen Instituten der ganzen Erde unterhält ver
öffentlicht soeben ihren Bericht für Oktober 1890 bis dahin 1891
Danach steht die Akademie jetzt mit 497 Akademien und Ge
sellschaften in Tauschverbindung Der Gelammtzuwachs der
Bibliothek betrug im letzten Verwaltungsjahre 1357 Nummern
in 2054 Bänden Verliehen wurden 137 Werke in 277 Bänden
Die Bibliothek welche auch ein Lesezimmer besitzt ist geöffnet
Montag und Donnerstzg Nachmittags von 3 bis 6 Uhr

Für dienächstjährigen Bühnenfest spiele inB ayrenth
sind wieder 20 Aufführungen in Aussicht genommen die inner
halb der Zeit vom 21 Juli bis 2l August stattfinden werden
und zwar acht Aufführungen von Parsifal am 2l und 28
Juli 1, 4 8 11, 15 und 17 August vier Aufführungen
von Tristan und Isolde am 22 und 29 Juli 5 und 18
August vier Aufführungen von Die Meistersinger von Nürn
berg am 25 uvv 31 Juli 14 und 21 August und vier
Aufführungen von Tannhäuser am 24 Juli 7, 12 und 30
August Ueber die Besetzungsfragen sind ndgildige Entschei
dungen noch nicht getroffen

Frar Caroline van Beethoven die wie schon ge
meldet vorgestern in Wien im Alter von 34 Jahren gestorben
ist war die Wittwe des Neffen Karl welcher seinem großen
Oheim dessen Liebling er gewesen viel Kummer und Sorgen
bereitet hat Karl van Beethoven ist vor vielen Jahren in
Amerika verschollen nachdem er seine Frau mit drei Töchtern
in Wien in dürftigen Verhältnissen zurückgelassen Die Töchter
von welchen eine der Mutter vor wenigen Monaten in den
Tod voranging sind in Wien verheirathet Caroline von
Beethoven die nunmehr verstorbene letzte Trägerin des Namens
Beethoven lebte dort unterstützt von ihren Töchtern und bezog
eine Penston welche ihr zwei Musikfreunde alljährlich am
Todestage des großen Tondichters ausbezahlten

tn Wien versammelt gewesenen österreichischen Bischöfe
erlassene Htrtensch reiben fordert neben Anderem
unter Hinweis auf die Oktoberereignisse in Rom die volle
Unabhängigkeit des Papstes und schließt mit der patrio
tischen Aufforderung in unverbrüchlicher Treue gegen
Kaiser und Reich für Oesterreichs Macht und Ehre ein
zustehen

Wien 21 Novemb r Die Trauung der Erzher
zogin Luise von Toskana mit dem Prinzen Friedrich Au
gust von Sachsen fand um 11V Uhr Vormittags unter
Entfaltung großer Pracht statt Die glänzende Auffahrt
dauerte eine Stunde Um 11 Uhr begann der Zug in
die Kirche voran schritten sämmtliche Minister und Hof
würdenträger ihnen folgten die Erzherzöge und die säch
sischen Prinzen Unmittelbar vor den Majestäten schritt
der Prinz Friedrich Leopold von Preußen in der Parade
uniform der Gardekürassiere Der Kaiser trug große
Maschallsuniform der König von Sachsen österreichische
Uniform zwischen beiden Herrschern ging der Bräutigam
ebensalls tn österreichischer Uniform Die Braut war von
der Königin von Sachsen und der Brautmutter der Groß
herzogin Alice von Toskana geleitet folgten die Erzher
zogin Maria Theresia mit Prinzessin Mathilde von Sachsen
Kardinal Gausche hielt eine ergreifende Ansprache an das
hohe Brautpaar welches die üblichen Fragen mit einem
laut vernehmbaern Ja antwortete Nach der Trauung
nahmen die Neuvermählten die Gratulation der Majestäten

und des Hofes entgegen
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Die zweite Lesung der Novelle zum Krankenkassengesetz
wird fortgesetzt bei ß 6 Derselbe bestimmt die Krankenkassen
unterstützung Zu gewähren ist danach 1 vom Tage der Er
krankung ab freie ärztliche Behandlung Arznei und andere Heil
mittel 2 vom dritten Tage nach der Erkrankung an ein Kranken
geld in Höhe der Hälfte des ortsüblichen Tagelohns gewöhn
licher Tagesarbeiter Die Krankenunterstützung endet nach 13
Wochen und ilt nach Ablauf jeder Woche zu zahlen

Abg Aue r Soz beantragt die Worte vom dritten Tage
zu streichen und das Krankengeld auf 52 Wochen zu gewähren

Abg Dr Hoeffel Reichsp beantragt dinier freie ärzt
liche Behandlung zu setzen durch einen approbirten Arzt
Die Abgg Eberty und Virchow dfr beantragen den Zu
satz wollen aber in Fällen dringender Gefahr auch die Hilfe
leistung durch Person zugelassen die eine technische Vorbil
dung genossen haben Abg von Strombeck Centrum
beantragt daß die ärztliche Behandlung thunlichst durch
apvrobirte Aerzte zu erfolge habe

Abg Bebel Soz, Die Carenzzeit von drei Tagen ist für
die Mehrzahl nicht nur lästig sondern in vielen Fällen gerade
zu nachtheilig und verhängnisvoll Namentlich trifft dies schwer
das weibliche Geschlecht das vermöge seines Organismus
periodisch solchen Störungen der Arbeitsfähigkeit ausgesetzt ist
Aber im Allgemeinen auch legt gerade ein kürzere Krankheit
meist den Betroffenen große Opfer auf Die Anschauungen über
die ärztliche Hülfeleistung sind sehr verschiedene die sogenannten
Naturärzte haben sich viel Vertrauen und Ansehen erworben
und nicht nur in den unteren sondern auch in den gebildeten
Klassen Ich brauche nur an das Kneippsche Heilverfahren zu
erinnern Die Anträge gehen mir deshalb zu weit Wir haben
beispielsweise eine Reihe von weiblichen Aerzten denen zwar
die Approbation fehlt die aber eine zum Theil sehr ausgedehnte
Praxis haben Vorbedingung für die Annahme des Antrages
Eberty Virchow wäre vor Allem daß die Aerzte auch ver
pflichtet werden zu kommen sobald sie gerufen werden Am
besten überläßt man es den Betroffenen die Wahl des ArzteS
nach eigenem Ermessen zu treffen Abg Buhl natlib,
Die dreitägige Carenzzeit kann nicht entbehrt werden denn die
große Menge der nur einen oder zwei Tage dauernden Krank
heiten würde viele Kassen so belasten daß ihr Bestehen in
Frage stände Den Aerzten kann ich es nicht verdenken wenn
sie sich gegen eine Kollegenschaft mit den Kurpfuschern in den
Krankenkassen sträuben Ich halte es für ganz selbstverständ
lich daß Kassenarzt nur ein approbirter Arzt sein kann Des
halb liegt in der Entscheidung des Sächsischen Ministeriums
über den Fall in Zwickau eine Jnconsequenz Ich glaube auch
nicht daß es viele Gegenden giebt tn denen die örtlichen Ver
hältnisse die Zuziehung eines approbirten Arztes unmöglich
machen Wo es aber der Fall ist muß im Sinne des An
trages Eberty Virchow der Kreis der dann eventuell Berech
tigten bestimmt bezeichnet werden Man müßte bis zur dritten
Lesung eine bezügliche Fassung des jetzt vorliegenden Antrages
Giele vereinbaren Mit diesem Vorbehalt stimme ich für den
Antrag Einer Zulassung nicht approbirter Aerzte kann ich
nicht zustimmen Das sind wir dem ärztlichen Stande schuldig
wir fördern dadurch auch ein gedeihliches Wirken des Kranken
versicherung esetzes

Abg Strombeck Centrum Die Anträge Hoeffel und
Eberty Virchow gehen mir zu weit auch technisch vorgebildete
Personen werden hier und da nicht aufzutreiben sein Mein
Antrag schließt die unmotivirte Zuziehung eines nicht approbir
ten Arztes aus läßt sie aber sür besondere Fälle zu Abg
Spähn Centr, Ich kann ein Bedürfniß für eine Aenderung
des bestehenden Zustandes nicht anerkennen Die Regel ist
auch jetzt was die Anträge bezwecken Ausnahmen haben wohl
auch immer ihr Begründung darin daß ein approbirter Arzt
nicht zur Stelle zu schaffen war Abg Schmidt Sachsen
Soz Die Entscheidung des sächsischen Ministeriums ist doch

diesmal nicht so anzufechten wie es scheint In Sachsen be
stehen vielfach Prüfungskommissionen für Naturärzte Es ist
doch auch von Aerzten selbst anerkannt daß die allopathische
Heilmethode große Mängel hat und daß manche Kranlheiten
nicht existiren würden wenn es keine Aerzte und keine Apothe
ker gäbe Lachen Viele Anhänger der Naturheilmethode ge
hören den Krankenkassen an nach einer mir vorliegenden Stas
tistik etwa 20 000 auf deren Anschauungen man doch Rücksicht
nehmen muß Thut man das nicht so schafft man eben Un
zufriedenheit und dieser Erregung von Unzufriedenheit treten
wir hier entgegen Lachen Nach dem Urtheil allopathischer
Aerzte sind ja auch die Homöopathen KurpfusHer und doch
giebt es hier in Berlin eine ganze Reihe homöopathischer
Aerzte Nur dte Gegnerschaft der Aerzte hat diese Bewegung
gegen die Naturheilmethode ins Leben gerufen Man geht so
weit um die Naturheilmethode zu disereditiren zu behaupten
diese sei nur ein Mittel zur Beförderung der Sozialdemokratie
Lachen Das hat in öffentlicher Vereinssitzung in Leipzig ein

Arzt ausgesprochen Die Naturärzte verdienen es wahrlich
nicht mit Kurpfuschern in einen Topf geworfen zu werden sie
treten selbst gegen die wirklichen Kurpfuscher auf Ich ersuche
Sie daher die gestellten Anträge abzulehnen

Abg Eberty dfr Gegen den Fortfall der dreitägieen
Carenzzeit muß ich mich zu meinem Bedauern aus rein prak
tischen Gründen erklären da sonst das Bestehen mancher
Kassen gefährdet würde In der Aerztefrage sind wir in dem
Princip einig daß die Zuziehung eines appr obirten Arztes die



Regel bilden soll Zur Ausstellung von Attesten find diese un
bedingt die allein berechtigten Hier bat der Staat von dem
Attestirenden den Nachweis seiner Qualification zu fordern
Man leitet nuc aus Ausnahmesällen Gründe gegen unseren
Antrag her Auck wir haben gewiß das Ganze im Auge
Aber gerade das Interesse für dieses dann auch die Achtung
bor der Wissenschaft gebietet uns hier eine bestimmte Declara
tio zu geben Eine solche ist schon durch die eigenthümliche
Stellungnahme des Sächsischen Ministeriums geboten Dieser
gegenüber kann man uns nicht entgegenhalten daß nicht hier
sondern bei einer Reform der Gewerbegeletzgebung der Ort zu
einer solche Maßnahme sei Abg Virchow dfrHerr Schmidt hat in der großen Zahl homöopathischer Aerzte
inen Grund gegen die Allopathie entnehmen zu können ge

weint Die meisten dieser Herren haben sich der Homöo
pathie aus rein praktischen Gründen zugewendet Man
sucht in der Debatte überhaupt nach den allerabsurdesten
Fällen um Gründe aezen unseren Antrag zu geben Das ist
ichon in der Kommission seitens des Sächsischen Bevollmäch
tiglen geschehen Ich habe es eben mit Rücksicht auf solche
Annahmen für nöthig gehalten die Personen näher zu bezeich
nen auf die in zweiter Linie zurückzugreifen wäre Nehmen
wir hier keine bestimmte Stellung so wäre es vielleicht mög
lich daß auch durch eine eingehende Instruktion an die Behör
den Abhilfe geschaffen würde Besser ist es aber wir legen
unseren Willen durch einen Beschluß fest Staatssekretär
Dr von Boetticher Keines unserer sozialpolitischen Gesetze
hat so lebhaften Beifall in der Bevölkerung gefunden als gerade
das Krankenversicherunzsgeletz Beifall rechts Bei aller
Hochachtung für den ärztlichen Stand darf man daher nicht
die ärztlichen Stande sinteressen in den Vordergrund stellen
Wo sich Nachtheile für diesen Stand aus dieser Gesetzgebung
ergeben werden wir vielmehr darauf bedacht sein müssen die
sen Nachtheilen so schnell als möglich abzuhelfen Der Antrag
Giese läßt ganz unbeachtet dcß zu vielen Hilfeleistungen gar
kein Arzt nothwendig ist so zum Zahnziehen Bluteaelsetzen
Schröpfen u f w Außerdem bleibt das Bedenken bestehen
daß in manchen Gegenden ein Arzt gar nicht aufzutreiben
wäre Wohin kämen wir da in der Praxis mit unseren schö
nen Theorien Im ganzen Osten der Preußischen Monarchie
sehlt es absolut an dem nölhigen Heilpersonal in manchen Ge
genden kommt erst auf 15,000 Einwohner ein Arzt Ich em
pfehle Ihnen daher auch heute Lassen Sie es bei dem heuti
gen Zustande Im Prinzip bin ich mit Ihnen einverstanden
es ist aber in vielen Gegenden nicht durchzuführen und da
durch schädigen Sie die Wirksamkeit des ganzen Gesetzes
Abg Dr Endemann natlib Der kluge Mann oder die
kluge Frau wild in den meisten Fällen mehr schaden als
nützen Durch die Annahme des Antrages Eberty Birchow
würde man also eher nützen als schaden In einem staatlich
organisirten Kassenwesen darf unbedingt nur der approbilte
Arzt Zulassung finden Privatim mag J der denken wie er
will Es sind keine Standesinteressen die wir verfechten
denn die Kassen sind mehr auf die Aerzte als die Aerzte auf
die Kassen angewiesen

Die Anträge Höffel Strombeck und Wisser werden zurück
gezogen die Anträge Giese und Eberty Virchow werden abge
lehnt Die Anträge Auer werden ebenfalls abgelehnt

s 6 wird unverändert angenommen
s 6 zählt die Fälle au in denen Abweichungen von den

Bestimmungen des s 6 von den Gemeinden beschlossen werden
können

Abg Auer Soz beantragt die Fälle der Trunk ucht ge
schlechtlichen Ausschweifungen ichuldhaster Schlägerei c nicht
von den Wohlthaten des Gesetzes auszuschließen und eine Be
stimmung zu streichen laut der ärztliche V Handlung Arznei
und Kur nur durch bestimmte Aerzte Apotheker und Kranken
Häuser geleitet werden sollen Die letztere Bestimmung will
auch Abg Dr Hirsch dir streichen außerdem eine weitere
laut der die Leistungen der Kassen gegen besondere Beiträge
auch auf Familienangehörige der Versicherten ausgedehnt wer
den können Abg Dieden Ctr beantragt bei Vergehen
gegen die Bestimmungen des Gesetzes neben den festgesetzten
Strafen die Entziehung des Krankengeides nicht eintreten zu
lassen

Abg Bebel Soz begründet den Antrag seiner Partei
indem er auf die Schäden hinweist die man durch die Slipen
dirung solcher Fälle verursachen würde Damit würde man
den Zweck des Gesetzes geradezu in hohem Grade gefährden
Ganz horrende Zastände würden dadurch herbeigeführt werden
daß man den Gemeindebehörden überläßt die Aerzte Apotheken
und Krankenhäuser zu bestimmen welche die gesetzliche Hilfe
zu leisten hätten Damit würde der Begünstigung der Vetter
schafl Thor und Thür geöffnet Eine solche Begünstigung
sollten vor Allem die Herren nicht dulden die auf dem Boden
der freien Konkurrenz stehen Abg v Strombeck Ctr
Der Paragraph enthält auch die Bestimmung daß derjenige
von den Wohlihaten des s 6 ausgeschlossen werden kann wenn
er einen Betrug gegen die Kasse verübt und diese geschädigt
hat Weshalb man sich lediglich auf den Betrugsfall beschränkt
ist mir nicht klar ich beantrage an Stelle des Wortes
trug die Worte strafbare Handlung zu setzen Eine Auf
klärung wäre n ir erwünscht wie weit der Begriff der Fa
milienangehörigkeit nach den Anschauungen der Kommission zu
sassen wäre Abg Dr Hirsch dfr Höher als die even
tuelle Schädigung des Einzelnen steht mit die gegenüberstehende
Schädigung der Allgemeinheit der Kassenmttglieder Diese
bringen ihre Opfer nicht dazu damit Leuten die selbst und
noch dazu auf unsittliche Weise ihre Gesundheit geschädigt
haben Unterstützungen gezahlt werden Die Zulassung der
Familienangehörigen des Versicherten haben wir zu streichen
beantragt nach den bisherigen Beschlüssen zu früheren Para
graphen muß ich diesen Theil des Antrages zurückziehen ich
halte aber denjenigen aufrecht der die Streichung der Be
stimmung bezweckt welche ein Privilegium für bestimmte
Aerzte Apotheken und Krankenhäuser schaffen will Im allge
meinen Gegner jedes Monopols bin ich es besonders da wo
es sich um das höchste Gut um die Gesundheit handelt

Schluß in der Beilage

Amt ichs Mittheilungen
Beförderungen Donner Boettiger Port Fähnrichs

vom 3 Thüring Jnf Regt Nr 7l v Kunowski Seyferth
v Zaluskowski Port Fähnrichs vom 4 Thüring Jnf Regt
Nr 72 v Buufen Port Fähnrich vom Thür Husaren Regt
Nr 12 zu Sekondelieuts v d Schulenburg charakteris
Port Fähnrtch vom Jnf Regt Prinz Louis Ferdinand von
Preußen 2 Magdeb Nr 27 v Schoeler charakteris Port
Fähnrich vom Anhaltilchen Jnf Regt Nr ,3 Gluszczewski
Unteroffizier vom 3 Magdeb Jnf Regt Nc 66 v Goßler
v Heyden Unteroffiz vom Magdeb Husaren Regt Nr 10
Zander Grünewald Voigt Unteroffiziere vom Magdeb
Füs Regt Nr 36 Kuudt Heuduck Unteroffiziere vom 4
Thüring Jnf Regt Nr 72 Birkenstock Unteroffiz vom 7
Thür Jnf Regt Nr 96 Riemann Unteroffizier vom Thür
Feld Art Regt 19 zu Port Fähnrichs v Blanckensee
Pr Lt k 1 snits des Jnf Regls Prinz Louis Ferdinand von
Preußen 2 Magdeb Nr 27 unter Belastung in dem Kom
mando als Adjutant bei der 9 Jnf Brist und unter Versetzung
in das 1 Thüring Jnf Regt Nr 31 Reh der Pr Lt vom
4 Thüring Jnf Regt Nr 72 und kommandirt als Adjutant
bei der 36 Jnf Brig zu überzähligen Hauptleuten
v Schönermarck Sekondelt vom Thüring Husaren Regt
Är 12 zum Premierlt befördert

Hehdemann Premierlt vom Ulanen Regt Hennigs von
Treffenfeld Altmärk Nr 16 vom 1 Dezember d I ab auf
sechs Monate zur Dienstleistung beim König Marstall kom
mandirt

Graf v Rothenburg Premierlt vom Thür Husaren Regt
Nr 12 a 1a uits des Regiments gestellt

v Schwarzkopff Major z D zuletzt Flügeladjutant des
Fürsten Reuß j L Durchlaucht zum Bezirksoffizier bet dem
landwehr Bezirk Gera ernannt

Winckler Sekondelt von der Ref des 3 Schles Dragoner
Regts Nr 16 früher Port Fähnrich in diesem Regt auf sein
Ansuchen im aktiven Heere und zwar als Sekondelt mit einem
Patent vom 17 November 1891 bei dem Magdeb Train Bat
Nr 4 wiederangestellt

v Köppen Premierlieut vom Thür Husaren Regt Nr 12
ausgeschieden und zu den Offizieren der Landwehr Kavallerie
2 Aufgebots übergetreten

Dr Friedländer Unterarzt statt bei der Kaiserl Marine
bei dem 7 Thüring Jnf Regt Nr 96

Dr Brachmann Unterarzt statt bei dem 7 Thür Jnf
Regt Nr 93 bei der Kaiserlichen Marine angestellt

Dem Landgerichts Direktor Geheimen Justiz Ra h Hert
wig in Halberstadt ist die nachgesuchte Dienstentlassung mit
Pension ertheilt

Abschiedsbewilligungen Mellin Premierlieut vom
Anhalt Jns Reat Nr 93 mit Pension nebst Aussicht auf
Anstellung im Civildienst und der Armee Uniform der Ab
schied bewilligt

v Brandenstein Oberstlt und etatsmäßig Stabsoffizier
des Jnf Regts Graf Dönhoff 7 Ostpreuß Nr 44 als Oberst
mit Pension und der Uniform des 7 Thür Jnf Regts Nr 96
der Abschied bewilligt

Dem in die Oberpfarrstelle zu Beetzendorf berufenen
Pfarrer Wer necke ist die provisorische Verwaltung den Epho
rats der Diözese Apenburg Bcetzendorf übertragen worden
Die erledig e evangelische Pfarrstelle zu Colbitz in der Diözes
Wolmirstedt ist dem bisherigen Pfarrer in Boragk Franz
Alexander Richard Simon verlieben worden Zu der erle
digten evangelischen Pfarrstelle zu Kleinballhausen in der Diözes
Weißensee ist der bisherige Provinzialvicar in Samter August
Gustav Louis John berufen und bestätigt worden Zu der
erledigten evangelischen Pfarrstelle zu Kretzschau in der Diözes
Listen ist der bisherige Pfarrverweser in Parchau Friedrich
Richard Strümpfe berufen und bestätigt worden Za der
erledigten evangelischen Pfarrstelle zu Meisdorf in der Diözes
Ermsleben ist der bisherige Diakonus in Gardelegen Joachim
Friedrich Wilhelm Betenstedt berufen und bestätigt worden

Die durch die Pensionirung ihres bisherigen Inhabers frei
werdende Erste Seminarlehrerstelle am Schullehrerseminar in
Weißen sels ist vom 1 Januar k I ab dem Ersten Seminar
lehrer Lindner aus Halberstadt übertragen worden Der
Bürgermeister der Stadt Kemberg Schumann ist auf eine
weitere zwölfjährige Amlsperiode gewählt und ist diele Wahl
bestätigt worden Der Rittergulsbes Alfred Rohde auf
Wachsdorf ist an Stelle des bisherigen stellvertretenden Kreis
Feuer Societäts Direktors Meißner welcher verzogen ist zum
Stellvertreter des Feuer SocietätSdirektors des Kreises Willen
berg erwählt und bestätigt worden

WerichtS ZeUnng
Halle 20 November Strafkammer Sitzung Der

Steinmetz Wilhelm Meyer von hier wurde wegen voriätzlicher
körperlicher Mißhandlung zu 6 Wochen Gefängnißstrafe verur
theilt während 3 Monate von der Staatsanwaltschaft bean
tragt wurden Am 6 Juli d I kam M mit dem Steinmetz
Thienert zu Giebichenstein in Wortwechsel darüber daß Letz
terer dem Fachverew der Maurer nickt beigetreten sei wobei
es zu Thätlichkeiten kam M schlug T mit einer Bierflasche
über den Kopf so daß dieser erhebliche Verletzungen davon
trug und sich in ärztliche Behandlung begeben mußte Auch
würgte er T schimpfte und bedrohte ihn

Der inhaflirte Schneiderlehrling Adolph Richter aus Bitter
seld am 9 März 1875 geboren wurde wegen Vornahme un
züchtiger Handlungen mit einem 12jährigen Mädchen zu 14
Tagen Gefängnißstrafe verurtheilt weiche durch d e erlittene
Untersuchungshaft für verbüßt erachtet wurde Die Oeffent
lichkeit der Verhandlung war ausgeschlossen und lautete der
Sirafantrag der S aatsanwaMchaft auf 4 Monate Gefängniß

Der Ortsschulze Brade in Creuma wurde durch Erkenntniß
des Schöffengerichts zu Delitzlch am 10 September d I von
der Anschuldigung der Beleidigung des Gemeindekirchenraths
daselbst freigesprochen Die Amtsanwaltfchaft hatte Berufung
eingelegt Er sollte in öffentlicher Versammlung die Worte
fallen gelassen haben Es ist eine Sünde und Schande wie
der Gemeindekirchenrath gewirthschaftet hat Nach Verhand
lung der Sache trug die Staatsanwaltschaft auf Schuldig und
Verurtheilung zu 15 Mark Geldstrafe event 1 Tag Gefängniß
an Der Gerichtshof verwarf die Berufung da die Aeußerung
lediglich zur Wahrung berechtigter Interessen nicht aber in
beleidigender Absicht gethan sei

Der Arbeiter Gustav Danker in Delitzsch lärmte am 29 Mai
d I Abends auf dortiger Straße und beruhigte sich auch auf
die Aufforderung des Polizeisergeanten Brenchmüller nicht da
her dieser ihn arretirte Durch Festhalteu an den Hausthüren
Entgegensteuern und Hin und Herreißen widersetzte er sich der
Abführung Durch schöffengerichtliches Erkenntniß vom 10
September d I wurde Denker deshalb zu 14 Tagen Gefäng
nißstrafe veruriheilt Die gegen dieses Erkenntniß eingelegte
Berufung wurde in Uebereinstimmung mit der Staatsanwalt
schaft verworfen

Der Gutsbesitzer Gottfried Johann Quititzsch zu Gosse wurde
Wegen Majestälsbeleidigung nach dem Antrage der Staatsan
waltschaft zu 2 Monaten Gefäugnißstrafe verurtheilt

Durch Straibefehl des Königlichen Amtsgerichts Schkeuditz
wurde der Handelsmann Graupner gen Schurig dort zu 48
Mark Geldstlafe im Unvermögensfalle für je 6 Mk zu 1 Tag
Haft verurtheilt weil er im Januar d I in seiner Behausung
mehreren Personen Flaschenbier zum sofortigen Genuß an Ort
und Stelle verkauft hatte ohne die nöthige Konzession dazu zu
besitzen Gegen diesen Strafbefehl hatte G Einspruch erhoben
doch verwarf das Gericht dielen Einspruch Gegen diese Ent
scheidung legte der Verurtheilte Berufung ein welche indeß auf
Antrag der Staatsanwaltschaft verworfen wurde

Der inhastirte vielfach wegen Betrugs und versuchten Be
trugs zuletzt 1890 mit Zuchthaus bestrafte Arbeiter Max
Hen ze aus Sennewitz wurde am 30 August d I aus der
Strafanstalt entlassen und hielt sich seit dem 13 September
in der Wohnung seiner Eltern zu Sennewitz auf Er entwen
dete aus einem Tischkasten 11 Mark aus einer Kommode 21
Mark und zwei goldene Rmge seinem Vater gehörig aus einer
anderen Kommode 28 Mk seiner Schwester gehörig und ent
serüte sich damit verkaufte die Ringe dessen Erlös und das
gestohlene Geld er vergeudete Den Kaufmann Dehne be
stimmte er zur Verabfolgung eines Grubenkompasses im Werthe
von 3i Mk indem er fälschlich angav von seinen Vater dazu
beauftragt zu sein solchen für die Grube Ferdinande zu
kaufen Beim Kauf wurde er durch Verhaftung behindert
Die Staatsanwaltschaft trug wegen Betrugs im wiederholten
Rückfalle auf Bestrafung mit 1 Jahr 3 Monate Zuchthaus
150 Mark Geldstrafe ev für je 15 Mk 1 Tag Zuchthaus und
5 Jahre Ehrenverlust an Das Gericht erkannte auf 1 Jahr
2 Monate Zuchthaus u s w

Vermischtes
Eine irische Gerichtsscene Bei einem Mordproceß der

vor irischen Geschworenen verhandelt wurde ereignete sich vor
einigen Jahren ein seltsamer Zwischevfall Als Thäter war
ein Mensch angeklagt der am Tage des Verbrechens mit dem
Ermordeten zusammen gesehen worden war und mit diesem
seit langen Jahren in Feindschaft gelebt hatte Das Gesicht
des Getödteten war in rasender Erbitterung bis zur Unkennt
lichkeit verstümmelt worden Der Jndicienbeweis war so außer
ordentlich stark daß die Frage des Vorsitzenden was der Be
schuldigte zu seiner Entlassung vorbringen könne allgemein als
eine leere Formalität betrachtet wurde Groß war daher die
Ueberralchuug als der Mann den Namen des Ermordeten
seines Feindes rief und dieser aus dem Zuhörerraume heraus
tretend vor dem Gerichtshöfe erschien Unter diesen Umstän
de da der Ermordete natürlich ein Anderer war als die An
klage vorausletzte war an eine Verurtheilung nicht zu denken
Der Vorsitzende Richter sagte zur Jury sie brauche sich nicht
zurückzuziehen und möge gleich ihren Wahr pruch Nicht
schuldig abgeben Der Vormann bat jedoch um die Erlaub
niß sich mit den Geschworenen zurückziehen zu dürfen was
ihm nicht versagt werden konnte Die Jury blieb in stunden
langer Berathung beisammen und als sie zurückkehrte lautete
ihr Wahrspruch zum maßlosen Erstaunen des Gerichts auf
Schuldig Ja was fällt Euch denn ein brauste der

Vorsitzende auf Wessen ist der Mann schuldig Der Vor
mann aber erklärte gelassen Nicht des Mordes Mylord
aber des Diebstahls Er hat mir vor zwei Jahren einew
Elel gestohlen

Für die Redaktion verantwortlich Dr E Jerusalem

Standesamt Halle a S Meldung vom 20 November
Aufgeboten Der Meialldreher Otto Bratmann Trödel 4

und Anna Leuchte Unterplan 1i Der Buchbindermeister
Adolf Stahr Querfurt und Dorothee Krieger Athenstadt
Der Fleischer Eduard Siegel und Emilie Wohlhaupt
HelbraGeboren Dem Maurer Friedrich Traut 1 T Elise Martha
Anno Thorstraße 22 Dem Maschinenführer Ernst Hecht 1
T Bertha Elisabeth Katharina Streiberstraße 12a Dem
Korbmacher August Vetter 1 S Otto kl Ulrichstraße 7
Dem Handarbeiter Franz Schmidt 1 T Emma gr Ulrich
straße 52 Dem Schneidermeister Gustav Kühlig 1 S Karl
Otto Kurt Hospitalplatz 8 Dem Bäckermeister Franz Opitz
1 S August Karl Ottomar Grünstraße 6 Dem Kaufmann
Karl Leonhardt 1 T Emilie Gertrud Geiststraße 70 Dem
Lehrer Paul Schmeil 1 S Ewald Willy Wolfsschlucht 1
Dem Handarbeiter Franz Vintzens 1 T Alma Luise Stein
bocksgasse 4 1 unehel T

Gestorben Des Maler Ludwig Engelhard T Emmy 7
Mon Unterplan 4 des Tapezierer Kart Kröbe S Otto
1 I Thorstraße 16 Der Hospitalit frühere Tuchmacher
meister Friedrich Arnold 8g I Hospital

Abgang nnd Ankunft
der Eisenbahnznge Bahnhof Halle

Nach Halber 7 4S B 11 35
V 1 3 1 18 N 1 3 3 5 N
K N 9 25 A

Nach Berlin 12 13 A 3 46 V 1 3
4 28 V 7 25 B 8 58 V 1 3

11 B 1 40 N 5 21 N 5 34
N 8 11 A 1 3 3 35 A 9 23
1 3 A

Leipzig 2 42 V 5 45 V
6 45 B 7 33 B 1 3 S V
10 10 V 10 32 V 1 3 11 40

5 5 N
l 7 7
10 56

1 3
140N 3 53 N
5 23 N 1 3 Z8 30

W 30 A 9 5 A
1 3 11 40 A

Nach MagSebnrg 6 46 V bis
CothenZ 7 15 B 9 52 S 10 43 A
bisCLthenZ 11 31 B 1 3 1 26
N 313 N 5 41 N bisCöthenZ 7 2 A 1 3 3 33 A
10 25 A 1 3 11 55 N bis

Cöthen
Nach Thüringen 3 11 B 5 50 V

6 7 B 7 37 V 1 3 10 1H V
10 35V ftiSWeißmfels 11 24

V 12 53 N 2 10 R 5 43
1 3 5 59 N 1 3 bis WeißenfelsZ
6 27 A S 20 A bis Erfurts
11 23 A

Nach affel 5 15 B 6 46 B bis
SangerhausenZ 9 V 10 41 V 1 3
1 20 N bis Eisleben 2 5 N
5 50 N 9 30 A bis Nordhcm
eq 10 31 A 1 3 11 36 A Ms
EislcbeH

Nach Sormi BuSe 7 40 B 11 24
V bis CottbusZ 1 31 N 6 36
A 1 3 10 53 A

Bon Halberftadt 5,55 V vo
Wlinern 3 10 B 10 3 12 4Z
N 4 55 N 5 20 N 1 3 8 55 A

Von Berlin 3 6 V 4 55 V 7 23
B lvcn Bitterfeld 9 56 V 10 30
V 1 3 11 19 B 1 55 R5 51 N 5 29 N 5 44 N 1 Z
N 1 3 L 42 A 11 23 A

Von LchM z6 36 V 7 9 V 7 43
V 9 40 B 10 30 B 11 28 V
1 3 1 5 N 1 15 N 1 3
2 52 N Z4 14 N 5 24 N 6 S
St 6 57 A 1 3 Z7 29A 8 23
A M 9 A 10 18 A 1 3
11 49 A

Bon Magdeburg 2 32 V 5 27 V
von CöthenZ 7 14 V von
CöthenZ 7 24 B 1 3 8 50 V
von CöthenZ 9 53 V 10 2

V 1 3 1 2Z N 3 38 N 5 1
N 1 3 6 56 A 8 58 10 50
A 1 3

Von Thüringen 3 42 B 1 3 von
Weißenfels 4 22 V 5 26 B
Inur Wochentags v Mnseburg
6 56 B von Erfurts S 52 B
1 3 10 28 V 1 6 N 4 21 N
5 1 N 5 16 N 8 4 A 1 3
von WeißenselsZ 8 20 N oo

Eisenach 9 16 A 1 3 11 14
A 11 53 K 1 3

Von Kassel 6 29 V von EislebenZ
6 55V V Norbha eu 7 16 B
1 3 10 B 12 40 N svon Eis
leben 1 13 N 5 13 N 7 29
A von EislebeuZ 8 3 A 1 3
10 40 i

Von Sorau üben 7 5 V vou
Faltenoergs 10 1 B 1 3 12 4S
N 7 8 A 10 14 A

bedeutet Schnellzug Lokalzug

Ans dem Geschäftsverkehr

giebt viele Mittel gegen
Hnsten Heiserkeit Katarrhe e aber wohl kein s das so
viel zahlreiche Empfehlungen von Aerzten und fonstigen
kompetenten Personen besitzt wie Dr Rob Bock s Pecwral
In diesem Jahre wesentlich verbessert und sich bis zu ihrer
gänzlichen Auflösung jetzt länger als früher im Munde haltend
ist es von keinem Hustenmittel übertroffen Erhältlich Schachtel
60 Pastillen Mk 1 in den meisten Apotheken
Die Bestandtheile sind Huflattich Süßholz je 2 Arm Islän

disches Moos 1 25 xrm, Sternanis Röm Cannllen Buchen
Wurzel je 0 75 Zrw Eibischwurzel Schafgarbe Klatschrose je
0 6 grm infundirt abgebrest zum Extract eingedickt UN mit
Maizextract 0 6 Zrm, Salmiak 0,25 Tragant 0,45 Zim,
Zuckereulver 28,5 grin Vanilleextract Rosenöl je 0 01 gri
vermilcht und hieraus 60 Pastillen von denen jede 9,33 ss
wiegt bereitet

M HsHer die erprobten und unübertrefflichen ächten Pastillen
I i und keine Nachahmung haben will muß nachdrücklichst

fordern Fay s ächte Sodener Mineral Pasttllen
Diese allein werden aus den Salzen der berühmten

Sodener Taunus Kurquellen bereitet find von ausgezeichneter
Heilkraft bei Catarrhen Husten Heiserkeit Schleimans
wurf e und durch alle Avotheken Droguerien und Mineral
wasserhandlungen a 85 Psg zu beziehen

Dienstag 5 U Ueb f Dam Volksich
Auff 17 Dezember
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MUe PekllMtAchllkgell
Bekanntmachung

In Folge abgegebener Mchrgebote auf die lm Termine vom 28
Oktober cr zur Verpachtung auf die sechs Jabre vom Ende der ge
setzlichen Jagdzeit des Winters 1831/92 bis Ende der Jagdzeit des
Winters 1897/98 ausgebotene Jagdnutzung der Halle schen Jazd
reviere I II III und V haben wir zum anderweiten Ausgebot unter
den im Termin bekannt zu machenden Bedingungen auf

Mittwoch de SS November er Vorm tt Uhr
einen neuen Termin im Stadtsecretariat anberaumt zu welchem
Pachtlustige hiermit eingeladen werden

Halle a S den 19 November 1891
Der Magistrat

Staude
Steckbrief

Gegen den unten beschriebenen Kaufmann Max Krüger geboren
am 4 April 1856 zu Zeitz welcher flüchtig ist ist die Untersuchungs
haft wegen Betrugs verhängt

Es wird ersucht denselben zu verhaften und in das nächste Ge
richts Gefängniß abzuliefern sowie zu den Akten II o 1446/91
Nachricht zu geben

Beschreibung Alter 35 Jahre Größe 1 68 m Statur kräftig
Haare blond Stirn frei Bart blonder Vollbart Augen blaugrau
Nase gewöhnlich Mund gewöhnlich Zähne gut Kinn rund Gesicht
rund Gesichtsfarbe gesund Sprache deutsch Kleidung hellgrauer
Jaquettanzug kleiner grauer Hut

Halle a S, den 18 November 1891
Der König Erste Staatsauwalt

Um Angabe des derzeitigen Aufenthalts
s des Zimmergesellen Joseph Birkle aus Freiburg in Breisgau
d des Fleifchergesellen Mox Huck aus Niederplanitz

zu den Akten III 2465/91 wtrs gebeten
Halle a S den 19 November 1891

Der Erste StaatSauwalt
Bekanntmachung

Die Firma Paul Spatz u Comp beabsichtigt auf dem hier
Geiststraste 24 belegcnen Grundstücke eine Seifenfabrik zu errichten

In Gemäßheit des Z 17 der Gewerbe Ordnung vom 21 Juni
1869 wird dies Vorhaben hierdurch mit der Aufforderung zur öffent
lichen Kenntniß gebrachr etwaige Einwendungen gegen das Unter
nehmen innerhalb einer Frist von 14 Tagen bei der unterzeichneten
Behörde schriftlich in zwei Exemplaren oder zu Protokoll anzubringen
indem die ausdrückliche Verwarnung hinzugefügt wird daß nach Ab
lauf der gedachten Frist Einwendungen in dem gedachten Verfahren
nicht mehr angebracht werden können

Zeichnungen und Beschreibungen liegen während der Dienststunden
in der Bau Polizei Registratur zur Einsicht bereit

Zur mündlichen Erörterung der event rechtzeitig erhobenen Ein
Wendungen ist Termin vor dem Commissar des unterzeichneten Stadt
Ausschusses dem Stadt und Polizei Rath vou Holly a ,f

Montag de 4 Dezember d Js Borm Uhr
im Zimmer Nr SR des Polizeiverwaltuugs Gebäudes an
bera int zu welchem sowohl der Unternehmer der Anlage als auch
die etwaigen Widersprechenden hierdurch mit der Verwarnung einge
lad n werden daß im Falle ihres Ausbleibens gleichwohl mit der Er
örterung der Einwendungen vorgegangen werden wird

Halle a S den 21 November 1891
Der Stadt Ausschutz

II

Mit V SOO OOO

Wir erlauben uns darauf aufmerksam zu machen daß wir
neben der Verwaltung von Werthpapieren sogenannter
offener DepSts auch die Aufbewahrung geschlossener
Werthstücke enthaltend Effecten Documente Pretiosen
etc übernehmen zu deren Unterbringung in unserem Tresor
geeignete Räume vorhanden sind

Die übergebenen Werthpapiere werden stets als
gesonderte Depöts und als Sondereigenthum der ein
zelnen Hinterleger ohne Vermengnug mit anderen Be
ständen unter Namensbezeichnung aufbewahrt

Prospecte bitten wir an unserer Kasse in Empfang zu
nehmen auch können daselbst die Bedingungen für die An
nahme verzinslicher Gelder im Depositen und Check
Verkehr eingesehen werden
l slle8ekel ksnliverein von Kulkek UaempfLl Lo

O II vrx
Sparsame Hausfrauen

finden bet Herrn H Nauc W l istraße 17 mein Commissions
und Musterlager von

und größeren Resten zu niedrigen Fad Kreisen

tt Itv vr Fabrikant Greiz

der Vertreter der Ortskraukeukasse für die Gesellen und Lehrlinge
der Sattler Tapezierer und Täschner Buchbinder Gerber Kürschner
Beutler Handschuh und Mützenmacher Maler Photographen Lackirer
Vergolder und Goldleistenfabrikanten Perrückenmacher Coiffeure und
Barbiere

Sonnabend den 28 November Abends 8 Uhr
im Saale der V Iz v

Tagesordunng
1 Wahl der Revisoren
2 Neu resp Wiederwahl der gesetzlich ausscheidenden Vorstands

Mitglieder
3 Verschiedenes
Um allseitige Betheiligung bittet

Wer
W Zander

Ausschreibung
Die Schlosserarbeiten zum Neubau des Stechenhauses an der

Beesenerstraße sollen im Wege der Wettbewerbung vergeben werden
Angebote sind bis

Mittwoch den s Dezember er Vormittags 1 Uhr
auf dem Stadtbauamte einzureichen woselbst die Bedingungen und
Zeichnungen ausliegeu auch die Verdingungsauschläge entnommen
werden können

Halle a S den 23 November 1891
Der Stadtbanrath

gez

krMMverM Kr
Da außer den verwaisten auch sämmtliche andere in unserer

Stadt auf öffentliche Kosten untergebrachten Kinder uns zugewiesen
sind ist die Zahl unserer Pfleglinge auf 200 gewachsen Zu Weih
achten müssen diese alle neu bekleidct werden Bei dem größeren

Bedürfniß bitten wir um fo dringlicher uns dazu auch in diesem
Jahre die nöthigen Mittel zu gewähren Es sind arme verlassene
Kinder für die wir Hülfe suchen Möchten viele Hände sich öffnen
daß wir ihnen das Nöthige auf den Weihnachtstisch legen können

Gaben an Geld Stoffen getragenen Kleidern Schuhzeug u s
w nehme dankend entgegen
Frau Geh Rath v Botz Königsplatz 2 Frau Geh Postrath
Branne Karlst 31 Frau Oberbürger mstr Stande Sophienstr 22
Frl Möbius Langestr 5 und der Unterzeichnete

A Albertz Domprediger
Kl Klausstr 12

Den an meiner Kasse eingeführten Check Berkehr bringe ich
mit dem Hinzufügen in empfehlende Erinnerung daß die Guthaben
auf den Check Conten mit S Prozent verzinst werden

Auf Geldeinlage bei welchen eine gegenseitige dreimonatliche
Kündigung vereinbart wird kommen S Prozent Zinsen zur Ver
gütung

Halle a S M S
Bank und Wcchselgeschast

M
Direetton

kpielpl
Die vier Schwestern Franklin

Bravour Gymnastikerinnen an den
chwebenden Ringen Miß Anita
u Mr Jules Schaffeur Kraft
Jongleure und Athleten Die
Mayo Truppe Rollschuhläufer
und Excentriker Mr Pylades
Kev6 Mimiker u Charakteristiker

Die drei J6han Hayton s
Excentriker und Pantomimisten
Frl Fritzi Georgette Kostüm
Soubrette Die Geschwister
Julie u Julius Mohrmann

Grotzi Tanz und Grotesk
Duettisten

Kassenöffnung 7 Uhr Begtrw
der Vorst 8 Uhr Ende 11 Uhr

WschMitilM iz M
MMmitiim 9s
Am SoOs 45
ZWs zo

22
Bertikows Schranke Tische
Stühle verkauft und fertigt nach

Wunsch an vppvlfranzösisch engl Polsterwerkstatt
Ich habe mich hier

Kömgstr 13 p
s pravtniedergelassen

Sprechstunden von 8
UhrBorm u S
vk

4 Uhr R chm

500 NÄi k in CoiQ
wrnn ich Miu relnigketlen ÄvMMcrsvroffen r
flecke Tonnendrssd Miless I
rothe ic bel ilwt u d n Tki i in
bl nd iid kiZ
Knn Schmin Pr Ml

w rlhl I Ittach

II

U t ctei W ll I isi

Halle a/S
v II CoiffeurLeipzigerstr SS
r Parfümeriegr Ulrchstr

Drogerie

z Stellensuchende
jeden Berufs Placlrt rasch

liirr Dresden Ostra Allee Nr 35

Losvorcki
dvatvr

Mer 8pichlM
Herr Arthur Streubel
Kunstradfahrer Miß
Edme u Mr Rovello
Produktionen an den röm
Ringen Doppeltrapez

Brothers Flipp u Ripp
Musik Clowns Gebr
Roland herkulische Tende
leien Miß Susanne
Schäffer Fußequtlibristin

Herr L Fialkowsky
Universalhumorisj Frl
Minna Teichmann

Kostümsoubrette Tres
vally s Truppe Könige
der Akrobatik Äus beson

deres Verlangen Wetter
engagirt

Musik der 18 Manu star
ken Hauskapelle unter Ln
tung des Herrn Kapell

meisters 8vI I v

Druck von R Nietschman w HalleExpedition bet Halle schen Tageblattes Große Ulrichstraß IS geöffnet MoraenS vou 7 12 Uhr Nachmittag von 2 7 Uhr
Hierzu Zl Beilage
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